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4 Intelligenz- Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


——ͤ— —— — — — —— 


Hinigk Wıoninzinis Intelligenz Gomtoir im pefl- Leatt. 
Eingang: Planzengeſſe Re. 38 5. 


NO. 272. Freitag, den 20. November. 1846. 


e Angemeldete Nende. 

7 Ungelommen den 18. und 19. November 1846. | 
Die Herren Gutebefiger Graf v. Kaiſerling aus Neuitade, Graf Kredom don 
Wickerdde aus Schloß Krockow, Herr Königl. Haupt⸗Bank⸗ Beamter H. Krümmel, die 
Herien Karfleute Haaſe, Rudolph Lorenz Cohn, H. Retwiſch u. B. Lewinſohn aus 
Berlin, Max Aich aus Ciln aſR., Wolf. Ehrenberg u. C. Saaling aus Königsberg; 
R. Baimuf aus Friedrichs hoff, log. im Engl. Haufe. Here Privatſekretair H. Wie 
chert aus Cöslin, Herz Gutsbeſitzer M. Pohlmann aus Fürftenwalde, log. im Deuts ö 
ſchen Haufe. Die Herren ezatsbeſitzer Putikammer aut Schmaſin, Dyck nebſt Frau 
aus Zagdam, Ziehm aus Letzkau, log. im Hotel de Thern. Herr Gutsbeſitzer Grob N 
aut Marienwerder log. im Hotel de St. Peterburg. N f 


Bekanntmachungen. 
1. Der Hofbeſitzer Friedrich Guſtav Adolph Kienlin zu Ohra und deſſen Braut 
Auguſte Charlotte Bertha Heynatz haben durch einen am 21. d. M. errichteten 
Vertrag die Demeinſchaf: der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe aus geſchloſſen. f 8 
Danzig, den 22. October 1846. 
Königliches and, und Stadt- Gericht. N 5 
2. Der Kaufmann Wilhelm Alexander Sani und deſſen Braut Maria Louiſe 
Roſa Oertell haben durch einen am 27. October c. errichteten Vertrag, die Gemein · 
re der Güter urd des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausge⸗ 
loſſen. 5 

I) Danzig, den 29. October 1846; - 

Königliches Lands und Graptgericht 


sun - 


3. Der Sciſfszimmermeiſter Jrbenn Strey zu wietzkendorf und deſſen Braut 
Carcline Wilhelmine Kopf daſelkſt, babem durch einen heute var uns errichteten Ehe⸗ 
vertrag, die Scmeinſchaft det Guter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
bende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. October 1846) v 
Das Gericht der Hospitäler zum Heil. Geift u. St. Eliſabeth. 
gür des Bürgerlsſch⸗Corps. a 
Bei nächſtentſteheudem Brandfeuet ift au der II. Abtheilung die Reihe auf 
der Brandſlelle, und an der III. Abtbeitung auf ihrem Sammelplatz zu erſcheinen. 
Danzig, den 19. November 1846. 
Die Feuer⸗Deputaties. 
Land» und Stadtgericht Mewe. a 
Der Hofbeſitzer Ludwig Knüppel in adelich Jellen und deſſen Braut Juliane 
geb. Kapucziuska haben durch den Ehevertrag vom 4/5 November 1846 für ihre 
bevorſteherde Ehe die Gemeinſchaft det Güter und des Erwerbes aus geſchloſſen. 
Mewe, den 8. November 1846. 


i AVERTISSEMENT. 
6. Eonnadend, den 21. d. M., Vormittegs um 9 Uhr, ſellen auf dem Hofe 
der hieſigen Artillerie⸗Werkſtatt, Hüvetgoſſe No. 323., 
cirea 16 C, altes Schmiede und Gußeiſen, 14 A Meſſingblechſpähne, 
eine Parthie für unfern Gebrauch nicht mehr geeignete eichnt Nutzhölzer, 130 
u Schweinebagte, 1 bekleideter und 27 unbekleidete, zum Theil noch brauch ⸗ 
bare Sattelböcke, 3 unbrauchbare Schraub bcke aud mehrere uch brauchbare 
Fenſter⸗Routeaur 5 f f 
gegen gleich bagre Bezahlung kffentlich meiſtbietend verauctionirt werden, welches den 
Kaufluſtigen hiedarch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. November 1846. 
Königl. Venealtung der Haupt · Artidexie⸗Werkſtatt. 


Todesfall 
Ne Den am 16. d. M. erfolgten Tod meines geliebten Mannes, des Fabeik⸗ 
Beſiters Plagemann, zeige fiatt jeder beſonderen Meldung tief bertübt an. 
Gr, Wüczack dei Bromberg, den 19. November 1846. 
Die binterbliebene Wittwe. 


kitetratiſche Anzeigen. 
Bei B. Kabus, Langgaſſe 407. iſt erſchienen: N 
Die Gedaͤchtnißkunſt auf ihrem gegen diitiges Standpunkte 


Gedrängte Ueberſicht des Reventlowechen Spftems u. ſ. w. Zuſammen- 
geſtellt von Dr. W. Kofad. Preis 3 fn. . 
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die Buchhandlung don D. Anhuth, Langen markt Ne. 432., jungen ME 
3% Leuten in Wahtheit empfehlen: 15 
e Galanthomme, SE 4 
oder: der Geſellſchafter wie er fein fol. 3 


ine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und die Gunſt der 27 

Damen zu erwerben. ** 
Ferner: Ueuſſere und innere Bildung — vom feinen Betregen in Damen⸗ 2 
K Geſellſchaften — Kunſt zu gefallen — Heitathsaattäge — Liebesbriefe — SE 
* Geburtstags wänſche — 30 Ceſellſchaftsſpiele — 28 ſchoͤne Geſellſchaftslie⸗ g 
z der — eire Blumen- und Zeichenſpiache — 40 declamatoriſche Stücke — Nr 
BE 18 beluſtigeude Kunſtſtücke — 30 ſcherzhafte Anekdoten — 21 Stammbuch⸗ SE 
3% verſe — 45 Toafte — Trinkſprüche — und Kartenorakel. — Ein Hand⸗ 3% 
3% buch des guten Tons und det feinen Lebensart. — Vom Profeſſor S— t. 
* Sauber br. mit 6 Tabellen. Ate Auflage. Preis 25 Ser, NE 
4 A Dieſes Buch enthält alles Das, was zur Ausbildung eines guten SE 
* Geſellſchafters möthig if, weshalb wir es zur Alnſchaffung veſtens empfehlen 88 
2% und im Voraus berſichern, daß Jedermann über feine Erwartung damit be⸗ 17 
1 friebigt werden wird. 


** 
Ktentktzanzenzunnunndusnnulntenununnusz 
10. In L. G. Homannd ‚Raaftr und Buchhandlung iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen: n 8 5 mehr Aerzte, 


je groͤßer die Sterblichkeit!“ 
f ; nachgewieſen aus der: 
„Allgemeinen und ſpeciellen Staliſſit der Medizinal-Perfunen der Preußiſchen Me⸗ 
narchie, untet Benutzung amtlicher Quellen entworfen und herausgegeben von 
Dr. Carl Moritz Fr. Sponbolz, Kreis⸗Ppyfikus des Kreiſes Rügen; Jahrgang 1845; 
Stralſung bei Löffler (C. Hingſi)“ und die Stellung und die Perhältniſſe der prac⸗ 
tiſchen Medizinal⸗Perſonen in der Pieuß. Monarchie; kritiſch beleuchtet nach aben⸗ 
genannter Schrift und eigener Erfahrung von Heinr. Wilh. Stephan, Königl. Preuß. 
Kreis Thieratzt. Allen Menſchen, vom Fürſten bis zum Proletatier gewidmet. 
2 G vo. Geheftet Preis 20 Sgr. 5 
11. In X. G. Homann s Kant und Buchhandlung) Jepe \ 
256, it wann Kuuſt no g / Jepengaſſt No. 
Hand⸗Atlas des Preußiſchen Staats 
in 36 Blättern. Bearbeuet von F. Handtke. 1848. Dauerhaft 
5 gebunden 4 Rthlr. Prachtausgabe 5 Rihlr. a 
Dieſer aus 9 Provinz⸗, 25 Regierungsbezirkskarten und 1 Karte des Füͤtſten⸗ 
ä 0) 


Um 


— ae 


thums Neuenburg beftehende Atlas iſt nach dem Urtheil dis Herrn Pre 
feſſor Berghaus in jeder Beziehung lebenswerth urd kann jedem artenfrennde, 

jedem kehret der Geographie ſe wie jedem gebildeten Bewehner des Preuß. Staats 
empfohlen werden. Dieſer Atlas zeichnet ſich ſowehl durch zweckmäßige und ſorg · 
fältige Bearbeitung nach den neueſten und ſicherſten Grundlagen im Gebiete der 
vaterländiſchen Geographie end Statiſtik, als auch durch Klarheit und Dentllichkeit 
in der techniſchen Ausführung aus, 


Ni ter 
32: Einem hochzuverehrenden Publikum die ergedene Anzeige, daß ich mich am 
bentigen Tage, in dem Haufe Butkermarkt u. Ankerſchmiede⸗ 


gaſſen⸗Ecke als Buchbinder etablirt habe, um empfeste 


mich zu allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. 
Indem es mein eifrigſtes Beſtreben fein wird, mir, durch ſaubere Arbeit, die 


Zufriedenheit eines Jeden meiner geehrten Kunden zu erwtiben, verſpreche ich bei 


reeller Bedienung die ſolideſten Preiſe. 
Danzig, den 18. November 1846. Aldert Theodor Barg. 


15. Erſte Vorleſung im Hotel de Berlin, zum 
Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 


Sonnabend, den 28. November 1346, Here Dr. A. Schmidt. 
liſchen Dichter Ben Jonſon und deffen Verhältniß zu Shakespeare. Hierauf: Scenen 
aus Uhland's Schauſpie!: Ludwig der Baier, geleſen ven Dilettanten, mit Chor; 
geſang. — Anfang Punkt 67¼ Uhr. Ein Billet koſtet 10 Egr. 


1 WW Hefenfabrikation. Ex 


Die Anweiſung zur einfachen Bereitung einer nach Belieben 


W fluͤſſigen Hefe, oder Preßhefe Der 


in gewöhnlichem Zober anzufertigen, n. zu jedem Behufe anwend har, empfehle zu 
den Preiſen von 10 Sgr. mit dem Bemerken, wie eine beſſere Hefe bis jetzt nicht 
vorhanden iſt. Anſchtiften werden franco erbeten. 
Nowitzky in Wittenberg. 

15. Mielands ſämmtl. Werke, 53 Bde. cplt. 8 til.; Trotz, Poln.⸗Deuiſch⸗ Frenz. 
Worterb. 1 ztl.; Dullers Geſchichte Deutſchlands, Pracht⸗Ausg. Hlbſrbd. 13 etl; Pa- 
rent-Duchatelet, do la prostitution dans la ville de Paris. 2 Tomes. Paris 
1536, t 10 ri. f. 23 nt; Heuffs Werke 3—31 Bd (Meibechen, Memoiren d. Sa⸗ 
tan, Mann im Mond) Hlbfebd. 14 rtl; Taute allgem. Religionsphilsſophie Hibfrbd. 
ſt. 33 rtl. f. 11 rtl. zu haken in der Antiquariats⸗Buchhandlung von Theodor Bert⸗ 
lng, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 1000. : 

16. Das Giundſtück Poggenpfaht Ne. 392. wird dem 21. d. M. gerufen. 


id t: Ueber den eng - 
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tate r Anzeige. 


2. Breitag, d. 20. 3. . M. Garrick in Briſtol. e un a un. v. 


Deinharfleis, Hierauf Der Diener zweier Herren. 
K. in 2. A. — Herr Baudius: Garrick und Trüffaldino. 


2 Sonntag, d. 22. 3. e M. w. Drei Unglückstage aus d. 


Leben Napoleon's. 
** Montag, d. 23. Daſſelbe. 


27 Dienſteg, d. 24. Norma. 

Die rege Theilnahme, welche das verehrl. Publikum au den Jaffdar⸗ 
3% ſtelungen des Herin Bandius bewieſen, fo wie der auſſerordentliche Erfolg > 
z des Dramas „Napoleon, vetanleſſen mich, dieſen Gaſtrollen⸗Cyelus 3% 
I noch auf einige Vorſtellungen auszudehaer. ** 


Watz 


% 
RR TOTEN ET 


4 J. Gen ce. % 
BERSHIERPERARAR URL IE ENT IR FE 
38, . Kunst- Vereis zu Danzig. 


Sämmtliehe Mitglieder des Kunst- Vereins werden höflichst ersucht, 
sich zu einer General- Versammlung: 
Sonnabend, den 21. November d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem Rathbause einzustellen, um den Bericht zu vernehmen, die Revi- 
soren der Rechuung und den neuen Vorstand zu wählen. 
Der Vorstand des Kunst-Vereins. 
John Simpson. J. S. Stoddart. Zernecke. 


19. on nz! 

Morgen Sonnabend, muſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung, wozu ergebenft einladet 

i Biämer, 3. Damm No. 1416. 

20. Ein noch gut erhaltener 2⸗ ſitziger Jagdſchlütten, und eine Schuppen⸗ oder 
ſchwarze Schaaſpelzdecke wird zu kaufen geſucht, Adreſſen unter W. H. werden im 
Intelligenz⸗Tamtoir erbeten. 8 
21. 6— 700 rtl. werden auf ein ſicheres Gruntftüc zur erſten Stelle verlangt; 
Adreſſen deltebe man unter Littera B. Z. im Intelligenz Comteir abzugeben. 
22. Et at eine geldene Eplinder-Uhr vebſt goldener Kette (Geſchenk) verloren 
een: er ehrliche ze erhält Rittergaſſe No. 1657. eine Belohnung von 
23. Beſtelungen auf guten brückſchen Torf i 
ene er 9 ü ſchen Torf werden angenommen bei Herren 
24. Sonnabend, den 21. November, 


finden in diesem Jahre die letzen Fahrten ds D 2 N x 
schen Danzig und Neufahrwasser statt. es Dampfschiffes zwi 
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25. In dem, im kleinen Marienburger Werder, in Meftprenßen; gelegenen Kirch⸗ 


dorfe Thiergart, worin fich ſeit Jahren ein ptomovitter Arzt u. eine Apotheke be ſiu⸗ 
den, iſt durch den Abgang des ſeuberigen Thierarztes deſſen Stelle erledigt worden. 
Hierauf a htende Hetren Thietärzte belieben ſich bei dem Apotheker Ttange daſelbſt 
bpaldigſt zu melden. a I 


er hen e 
26. Fra uengaſſe No. 835. iſt die Ober Etage mit 3 Zimmern an kindetloſe 


Familien zum 1. April zu vermiethen. 
27. Langgarzen No. 180 iſt eine Stube zu derm., u. gleich zu beziehen. 


28. Poggenpfuhl 383. iſt ein freundl. meubl. Zimmer m. Beköſtigung z. verm. 
A n t s it 


29. Sennabend, den 21. November 1316, Vormittags 114 Uhr, werden die 


Mäkler Stundrmann und Richter auf Verfünung eines Königlichen Wo blle blichen 
Commerz und Admiralitäts-⸗Collegii im Königlichen Seepackhofe an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen ſofortige baate Zahlung unberſteuert verkaufen 


46 Säcke Java Caffe, No. 1. a 4, 6. a 11., 13., 14., 16. a 36., 38. a 50. 
25 Säcke Sumatra⸗ do., „ 101., 102, 104 a 122., 124, 125., 128, 130., 
welche mit Capt. 9. W. Dient. im Schiffe Anna Catharina, von Umfierdam im 
habvarirten Zuſtande angekommen ſind. Zar 
30 Auction mit neuen hollaͤndiſchen Heeringen. 
Montag. den 23. November e., Vorm. um 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Makler im neuen Seepackhoſe durch sſſeutliche Auction 
an den Meiſtbietenden gegen baale Bezahlung verkaufen: 


200/16 neue hollaͤndiſche Heeringe, 
welche in tiefen Tagen mit Capt. C. F. Smidi, im Schiff, Emanuel hier angekom⸗ 
men find. f i a 5 
ZEN Rottenburg. Görtz. 

Sachen zu der kaufen iu Danzig. 
x Mobilie »der bewegtibe Sechen. 
31. Fapiſſerien, neueſte Muſter in angefangenen 
Atbeſten empfiehlt Auguſte Zimmermann, 


dtöße Rtäiergaffe 640., Ede des Sohnüſſelmarktes. 
322. Frische bolländische Heeringe Orig.-Packung. sind billig zu 
‘haben Jopengasse No. 596. | — 
33. Woll., Vigogne⸗woll. „ baumwoll. Jacken ın. 


Unterbeinkleider, dergl. Struͤmpfe and Socken empfiehlt 
A. Weintig, Lauggaſſe No. 408. 
34. Ein moderner blautuchener Damen⸗Mantel iſt für 12 Nihlz. Schieß ſtauge 530. 3. v. 


* 


7 
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35. Engl. woll. Handſchuhe für Herren und Damen empfing 

i A. Weinlig, Langgaſſe Ne. 408. 
36. Von ausgezeichnet ſchönen, weißen und farbigen bömiſchen Glaswaaren 
mit Aufichten des Seebadeorts Zeppot und deſſen Umgegend habe ich ein kleines 
Commiſſtons⸗Lager, und empfehle folches, zu Geſcherken ſehr paſſend. 


Auguſte Zimmermann „Gr. Krämerg. 640. Ecke des Schnüffelm. 


37. So eben erhielten eine große Aus wahl wollene Pferdedecken, 
gefütterte als auch ungeſütterte, welche wir zu dem billigſten Preiſen empfehlen. 
e J. B. Oertell & Co., Langgaſſe No. 533. 
38. Gut geräucherte Gänſebrüſte empfehlen f 
a Adolph Kornmaun & Co., 
Brritgeffe No. 1042. und gr. Arämergaſſe No. 643. 


Immobilia oder nodewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Louise Bluhm geb. Marſchall zugehörige, in Oliva unter 
der No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Brundſtück, abgeſchatzt auf 616 Rıklı., 
6 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebeugungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufebenden Taxe, ſoll a N 
am 20. Februar 1847, Unmittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiit werden. i 

Ale unbekannten Realprätendeuten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufien ſpateſlens in dieſem Termine zu melben. l 
i Königliches Lands und Stadtgericht zu Danzig. 


—— 


40. Nothwendiger Verkauf. 


Das der Fran Johanne Eliſene Lezius geb. Lorenz gehörige Gut Ludolphine 
bei Oliva, No. 37. A. des Hppotbeken⸗Duchs, a8geſchatt 40 7611 Ah el Fk 
Pf. zufolge des, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftrainz einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll f Be 
am 27. Mai 1847, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. d 

N Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 

Bi: e n ig e. 
a. Das von mir errichtete Etabliſſement: 


„„Hötel du Nord“ 


erfreut ſich der allgemeinen Theilnahme, weil es in der Stadt Danzig das fehr.oft 
empfundene Pedürfuiß eines den gerechten Ansprüchen der Reiſenden genügenden 
Gaſthofes abhilft, ferner ein Konzert und Ball⸗Lokal enthält, woran es hier ganz 
fehlt, und endlich eine elegante Neſtauratlon darbietet. Man wird meiner beſchei⸗ 
deren Hoffnung, daß ich alles aufgeboten habe, um ein unferer bedeutenden Stadt 
Ehre machendes Eiabliſſement zu begründen, Gerechtigkeit widerfahren laſſen. — 


> 


1 | 


Mit demſelben deabſichtige ich die Erleuchtung eines Theiles der Stadt mit 
Gas zu verbinden, inden der von mir in Berlin beſtellte Apparat, welcher nut zu 
feiner. Anherokunft die Wiedereröffnung der Schifffahrt erwartet, Jon der Stöße ift, 
daß er auſſer denen zur Erleuchtung des Hauſes nöthigen, noch 150 Flammen für 
die Straßen⸗Stleuchtung abgeben kann. Die Trummen⸗keitungen, welche im Win⸗ 
ter ehnehin gegen deu Froſt geſchützt wecden müſſen, und an deren Seite, ohne 
große Aufgrabungen der Erde, die Gasröhren angebracht werden konnen, erleichtern 
die Einrichtung einer ſolchen Erleuchtung in Danzig mehr, als an jedem anderen 
Orte; ich bin auch dieſerhalb mit Einem Hochedeln Rathe bereits in Unterhaudlung 
getreten. Ich muß aber auftichtig meinen bochgeachteten Mitbürgern bedennen, 
daß meine Geldmittel nicht ausreichen, daß großartige Werk zu vokenden, und daß, 
da der Real⸗Credit des unvollendeten Grundſtücks erſchöpft iſt, mir kein anderes 
Mittel übrig bleibt, als die Beihilfe Derſelden in ergebenſten Anſpruch zu 
nehmen und zu bitten, dieſes der Stadt zur Ehre und Zierde gereichende 
Unternehmen nicht bei feinem Entſtehen untergehen zu laſſen. Bon dem Ger 
meinſinn derſelben, welchen gewiß die Ehre und Zierde unſerer alten Sees und 
Handels ſtadt, welche bisher rück ſichtlich der Gafihöfe, der Bol: und Konzert⸗Lokale 
und der Gas⸗Erleuchtung vielen kleinen Städten nachſtand, am Herzen liegt, bin 
ich es überzeugt, daß ich keine Fehlbitte tbun werde. 

Mit fehlen zur Vollendung des Werkes noch 10900 rtl., don welchen ich 
wünſche, daß fie in 1000 Actien von 10 rtl. (eine Summe, deren Merinft fogar 
Niemanden erheblich ſchmerzen kann) zuſammen gebracht werden. Es iſt aber auch 
eine ſchleunige Hilfe nöthig, damit der große Saal gegen Weihnachten vollendet 
werde und das Publikum darin die Weihnachtsfzeuden heiter genießen könne. 

Ich werde dieſem gemäß Subſcriptionsliſten und die Actien, welche ſofort 
ausgehändigt werden können, den CTolpottenren anliefern. 

Zur Sicherheit der Herren Actionaire hat meine Schweſter, auf deren Namen 
die Häuſer jetzt ſte )en, eine Caution von 10000 sti. zur bereiteſten Stelle für Hrn. 
Steffens eintragen laſſen. 

Die Sicherheit dieſer Caption zwird natürlich mit jedem Thaler, der zur Vol⸗ 
lendung des Werks verwand wird, ſteigen und nachdem dieſe erfolgt iſt, vollſtaͤndig 
vorhanden ſein. a 

Die Rückzahlung will ich in folgender Art leiſten: b 

Es ſollen nämlich mit jeder Actie 60 Coupons zu 5 fgr ausgeliefert werden. 
welche ich als baates Geld zur Hälfte bei allen Zahlungen für Logis, bei Paten, 
bei Zweckeſſen außer dem Hauſt und in der Reſtauration in den erſten 3 Jah⸗ 
ren aunchmen werde, nach deren Ablauf dieſe Coupons, aber nicht die Merten, Ihre 
Gultigkeit verlieren. ; BER 

Ich ditte nunmehr meine geehrten Mitbürger ſich bei dieſem Unternehmen, mer 
niger um meinet⸗ als um das der Stadt Ehre machenden Etabliſſements willen zu 
betheiligen, und find die Colporteure angewiefen die Unterſcheften entgegen zu 
nehmen, oder auch ſofert, wenn es gewünſcht wird, die Actien gegen Bezahlung des 
Betrages auszuhändigen. 8 
den 20. November 1846. f F. W. Detert. 


ne ata = 
für die Actiengeſellſchaft zum Ausbau des Hötel du Nord 
N in Danzig. i 5 


Zur Vollendung des von dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Detert in den Grundſtücken 
zu Danzig am Längenmarkt, durchgehend nach der Hundegaſſe, No. 23. und 49. des Hypothe⸗ 


kenbuchs unter dem Namen 

„ Hotel du Nord 

errichteten und inzwiſchen auf Fräulein Franziska Detert in Mattiſchken übergegangenen Gaſt⸗ 

hauſes iſt ein Capital von 10,000 Rthlr. nothwendig. £ 
Dieſes Capital fol durch eine Attien⸗Geſellſchaft zuſammengebracht werden, und enthält 

das nachfolgende 5 5 

8 Statut 


die näheren Bedingungen über den Zweck und die Verfaſſung der Geſellſchaft und die Aus füh⸗ 
rung des beabſichtigten Unternehmens. ö 


I. Bildung und Fond der Geſellſchaft. 
| 6 8 1. ER 
Die Geſellſchaft wird ohne Annahme eines beſtimmten Namens durch die Actionärs gebildet. 
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Zweck der Geſellſchaft iſt, ein Capital zuſammen zu bringen, welches aber nur zur Vollen⸗ 
dung der im Hötel du Nord unternommenen Bauten, zur Einricuung und zum Betriebe der Gaſt⸗ 
wirkhſchaft, und Anſchaffung und Einrichtung des zur Erleuchtung erforderlichen Gasapparats 
verwendet werden darf. N a b N 

f = 3 3 a 
Zu dem 8 2. angegebenen Zweck iſt ein Capital von 10,000 Rthlr. erforderlich, welches dure 
Einzahlung des Nominal⸗Betrages von 1000 Stück Actien a 10 Rıhr. zusammengebracht werden lol. 


§ 4. 
Die Mitgliedſchaft wird durch die Unterzeichnung dieſes Vertrages oder durch den Be 
einer oder mehrerer Actien erworben. en dee 0 I) 


5 5 et a 
Für jede Actie werden 60 Coupons 3 5 Sgr. au porteur ausgefertigt und gegen Einza 
lung des Betrages ausgehändigt. . 2 Bee iertig 2 . 


5 $ 6. | Er 
Die Einzahlung erfolgt bei Empfangnahme der Actien und gilt die Caution für jede gelöſte 
Actie, wenn auch nicht das ganze projektirte Actien⸗Capital gezeichnet wäre. 


II. Verwendung und Verwaltung des Capitals. 


5 2 | 3 
Die Verwaltung und Verwendung wird dem Herrn Detert unter Aufſicht des Herrn Stadt⸗ 
rath Steffens übertragen. Sr: 


| 8 8. ©: 
Herr Detert verpflichtet ſich, daß das Capital nur zu dem $ 2. angedeuteten Jweck vers 
wendet wird. Derſelbe beſtimmt die Bauten, welche unternommen und die Gegenftände, welche 


angeſchafft werden ſollen, fließt mit den Handwerkern und Lieferanten die nöthigen Contracte 
und ſetzt Herrn Steffens davon in Kenntniß. f 


§ 9. 
Wenn nach Vollendung und Einrichtuag des Hotel du Nord ein Ueberſchuß verbleibt, ſo 
wird derſelbe dem titulirten Beſitzer deſſelben ausgehändigt. : 


III. Rückzahlung der Actien.“ 


— 


2 5 $ 10. 
N Die Anleihe der 10,000 Rthlr. wird vom 2. Januar 1847 bis zum 2. Januar 1850 in der 
Art zurückgezahlt, daß die a 5 Sgr. ausgefertigten Coupons in dem Hötel du Nord 
N 1. bei der Table d’hote, 
2. bei Diner's in und außer dem Hauſe, 
3. in dem Reſtaurations⸗ und Wein⸗ Lokale, 
e 4. für Logis, 

5. für Verzehrung bei Konzerten im großen Saale, BT - 
ſtatt baaren Geldes in Jahuung genommen werden, jedoch mit der Beſchränkung, daß nur die Hälfte 
der zu zahlenden Summe in Coupons und die andere Hälfte in baarem Gelde erlegt werden muß, 
alſo z. B. bei einer Zahlung von 10 Sgr. ein Coupons und 5 Sgr. baar zu zahlen iſt. Eine 

Verzinſung der Anleihe findet nicht ſtatt. In Stelle der Zinſen behält jede Actie nach Ausgabe 
ſämmtlicher Coupons noch einen Werth von 1 Rthlr. und iſt in gleicher Art wie die Coupons 
zu verwerthen. — - 


9 11. > 
Mit dem 2. Januar 1850 erlöſcht die Güttigfeit der ausgefertigten Coupons und verliert der 
Beſitzer das eingeſchoſſene Cavital, fo weit es auf die 5 10. angegebene Weife nicht verwerthet ik. 


IV. Sicherſtellung. 
en $ 12. 
Zur Sicherſtellung der Actionäre wird eine Caution von 10,000 Rthlr. auf die Grundſtücke 
hieſelbſt am Langenmarkt No. 23. und 49. des Hypothekenbuchs zur bereiteſten Stelle eingetragen. 
Da jedoch eine Actiengeſellſchaft ohne ausdrückliche Genehmigung des Staatsoberhauptes keine Cor⸗ 
voratiousrechte beſitzt, ſo erfolgt die Eintragung auf den Namen des Herrn Steffens, wogegen 
ſich Herr Steffens verpflichtet, dieſe Caution = zur Befriedigung der Actionäre zu verwenden. 


- Dieſe Caution muß auch jeder nachfolgende Beſitzer übernehmen, und werden bei einem Ver⸗ 
kauf des Hötel du Nord die 8 10. aufgeſtellten Verpflichtungen auf jeden neuen Beſitzer übertragen. 
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Mit dem 2. Januar 1850 erlöſcht die. Caution und wird dieſelbe alsdaun auf den einfa⸗ 
chen Antrag des Befigers gelöſcht. s 


$ 15. e 
Sollte über das Vermögen des Beſitzers Concurs eröffnet oder das Grundſtück ſubhaſtirt 
werden, bevor die Abwickelung der Actien nach dem 8 10. aufgeſtellten Plaue hat erfolgen Fön, 
nen, fo liquidirt Herr Steffens den Betrag der noch nicht getilgten Actien und vertheilt die zur 
Hebung kommende Summe pro rata. t 


$ 16. 
Zur Feſtſtellung des Betrages muß der Beſitzer tie eingelöſten Coupons einliefern. Die febs 
lenden Coupons werden als nicht getilgt angeſehen. \ 


Danzig, ben 12. November 1846. 


